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Zum „Krimi-Gottesdienst“ gab es aufregende Musik
Kultur Das Blasorchester Waldböckelheim umrahmte Geschichten aus der Bibel musikalisch und erntete dafür viel Beifall

Von unserem Reporter
Wilhelm Leyendecker

M Waldböckelheim. Zu einem ganz
„besonderen Gottesdienst“ hatten
die evangelische Kirchengemeinde
und das Blasorchester Waldbö-
ckelheim (BOW) in die Bergkirche
auf Bühl eingeladen. Dieser Got-
tesdienst stieß bei den zahlreichen
Besuchern auf immenses Interesse,
ein solch gut gefülltes Gotteshaus
wünschte sich der Pfarrer wohl öf-
ter. Doch an diesem Morgen ging
es nicht nur um Krimis und deren
Erkennungsmusiken. Pfarrer Peter
Fuhse und die Musiker unter ihrem
Leiter Tristan Vinzent setzen sich
auf ihre eigene Weise nicht nur mit
menschlichen Schwächen, sondern

auch mit den Auswüchsen von
Gier und Gewalt thematisch und
musikalisch auseinander.

Eigentlich seien sich die Men-
schen einig über das, was gut und
böse sei. Die Wirklichkeit zeige al-
lerdings oft ein anderes, düstereres
Bild. Als Einstieg wählte Fuhse die
Geschichte vom Brudermord Kains
an Abel. Passend dazu spielte das
BOW Filmmusik von Ennio Morri-
cone, die den Tod zum Thema hat.
Darunter waren Titel aus den le-
gendären Italowestern „Zwei glor-
reiche Halunken“ und „Spiel mir
das Lied vom Tod“. Weiter ging es
mit Soundtracks der Krimiserie
„Derrick“. Im fortwährenden Kampf
zwischen Gut und Böse forderte
Fuhse alle auf, barmherziger zu

werden. Das BOW spielte dann ef-
fektvoll das gelungene Arrange-
ment von „Soundgiganten“. Fuhse
beschrieb diese musikalische Se-
quenz als Szene des Kampfs der
Menschen gegen den Geist Gottes.

Über die Titelmelodie des James-
Bond-Films „Goldfinger“ ging es
dann musikalisch zu Captain Jack
Sparrow und dem „Fluch der Ka-
ribik“. Dazu stellte Peter Fuhse
fest: „Wer Wind sät, wird Sturm
ernten.“ Eigentlich hätten es die
Menschen in der Hand, ihre Welt
liebens- und lebenswert zu gestal-
ten, meinte der Pfarrer.

Doch selbst wenn man von einer
Katastrophe in die nächste stolpern
sollte, dürfe man nie seinen Humor
verlieren. Und was würde dazu

besser passen als ein bunter Melo-
dienstrauß aus der Kriminalkomö-
die „Pink Panther“. Nach so viel
Schilderung von Bösem und Tod
stellte Pfarrer Fuhse fest, dass wir
eigentlich doch in einer recht lie-
benswerten Welt leben.

Mit der majestätischen Blasmu-
sikversion von „Highland Cathe-
dral“, einer von einem Deutschen
komponierten Dudelsackmelodie,
die es fast zur schottischen Natio-
nalhymne geschafft hätte, schloss
sich der Kreis. Die Zuschauer spen-
deten, in einer Kirche und im Got-
tesdienst meist nicht üblich, den
Akteuren stehend Applaus: dem
BOW, dessen Dirigent Tristan Vin-
zent an diesem Vormittag bei sei-
nen Musikern eine beachtliche

musikalische Leistung abrufen
konnte, Pfarrer Peter Fuhse, der
mit teils humorvollen Zwischen-
texten durch diesen Krimi-Gottes-
dienst führte und seine Ehefrau
Maren, die die passenden Bibel-
stellen las. Der Gesang der Ge-
meinde wurde von Thomas Mo-
schitta an der Orgel begleitet.

Im Anschluss konnten die Got-
tesdienstbesucher und Zuhörer im
Kirchencafé unter der Empore bei
Getränken und einem kleinen Im-
biss über diesen besonderen Got-
tesdienst diskutieren und plau-
dern. Mit der Kollekte soll eine
Schule der Koblenzer Schwestern
vom Heiligen Geist in Msolwa in
Tansania unterstützt werden, die
Mädchen musikalisch fördert.

Konzerte sollen kleine Kirchen stützen
Soonwaldklänge Initiative startet neue Reihe – Auftakt am 29. Oktober

M Kreis Bad Kreuznach. Im Soon-
wald gibt es einige kleine, aber feine
Kirchen und Kapellen, die in ihrem
Bestand bedroht und oft nur noch zu
besonderen Gelegenheiten geöffnet
sind. Mit einem Konzertzyklus will
die Initiative Soonwald unter dem
Titel „Soonwaldklänge“ auf den
Wert, die Schönheit und die Ge-
schichte dieser besonderen, aber ge-
fährdeten Kleinode aufmerksam
machen und deren Erhalt unterstüt-
zen. Die Reihe beginnt am Sonntag,
29. Oktober, mit einem Konzert in
der intimen Atmosphäre der katho-

lischen St. Pankratius-Kapelle in
Wald-Erbach, einer Teilgemeinde
von Warmsroth. Dort präsentiert das
Alwinenquartett Wiesbaden ab 17.30
Uhr Werke von Vivaldi, Mozart,
Bach und Pachelbel. Der Eintritt ist
frei. Stattdessen wird um Spenden
für die Kapelle, die nur wenige Sitz-
plätze bietet, gebeten.

Nachdem Matthias Heinl, stell-
vertretender Vorsitzender der Ini-
tiative, die Gäste um 17 Uhr be-
grüßt hat, stellt Dr. Patricia Sensch
(Nussbaum) die kunstgeschichtli-
chen Aspekte des Kirchleins vor,

ehe dann der musikalische Teil be-
ginnt. Beim gemütlichen Ausklang
ab 18.30 Uhr gibt's Bioweine und
Häppchen. Das Gotteshaus, das
1374 erstmals erwähnt wurde,
stammt in seiner heutigen Form aus
dem 15. Jahrhundert. Der spätgoti-
sche Saalbau wurde 1586 und 1716
umgestaltet und zuletzt 1979 bis
1985 grundlegend renoviert. Zur
Kapelle gehört ein kleiner Kirchhof.

Z
Anmeldung untermokirschner
@t-online.de. Weitere Infos

im Internet unter www.soonwald.de
In der intimen Atmosphäre der Kapelle inWald-Erbach beginnt am Sonntag, 29. Oktober, die neue Konzertreihe
„Soonwaldklänge“,mit der die Initiative Soonwald auf kleine Kirchen aufmerksammachenwill. Foto: Monika Kirschner

Stadt und Kreis Bad Kreuznach

Schottische Mystik und
zwei Weltpremieren
Bühne Tina und Basil Wolfrhine und Gäste begeisterten ihre Besucher

Von unserem Reporter
Reinhard Koch

M Spall. Die Drachenhalle im Ca-
stle Wolfrhine platzte bei der Welt-
premierenparty des „Farewell to
St. Kilda – Listen to the Winds“-
Songprojekts aus allen Nähten.
Schottenradio, vertreten durch Ba-
sil Wolfrhine, seine Tochter Tina,
Hans Maria Mole und ein stattli-
ches Team, hatte nichts dem Zufall
überlassen. Die Gäste erwartete
auf der kleinen Schottenradio-
Showbühne ein außergewöhnli-
ches Premierenprogramm mit
atemberaubenden Bildern, sehn-
suchtsvollen Melodien und span-
nenden Geschichten.

Wie Basil Wolfrhine, der seine
eigene Show selbst souverän mo-
derierte, eingangs erläuterte, ist es
das „erste Mal in der Geschichte
der Literatur, dass mehrere Aben-
teurer aus verschiedenen Welten
zusammentreffen, um auf der Su-

che nach einer Melodie gemein-
sam ein Abenteuer zu erleben“.
Immer wieder ermutigte Wolfrhine
seine Gäste, selbst in der Rolle ei-
nes der Romanhelden an diesem
Abenteuer teilzunehmen, interak-
tiv und live auf eine Reise in die
Fantasiewelt der verschiedenen
Romane zu gehen.

Mit „I See Fire“ begannen Tina
& Basil Wolfrhine die Premiere mu-
sikalisch fulminant, ehe der Künst-
ler und Autor Hans Maria Mole
multimedial und spannend aus sei-
nem Fantasyroman „Eine außer-
gewöhnliche Reise durch Schott-
land – Das Phantom der Ruinen“
las. Mole präsentierte eine fantas-
tische Zeitreise von 50 Jahren und
Geschichten von mystischen Di-
mensionen, die „Abenteuer von St.
Kilda, die Entführung in eine an-
dere Zeit“. Schottland bezeichnete
er als „Wunsch meiner Träume“.
Er ließ sich von diesem Land in-
spirieren, und im Film waren ent-

sprechend eindrucksvolle Bilder zu
sehen. Seine Lesung war bisweilen
sehr dramatisch, sowohl auf der
Bühne als auch im Film.

Die Mystik der schottischen In-
sel St. Kilda wurde in den Filmen,
die Basil Wolfrhine selbst produ-
ziert hatte, eindrucksvoll belegt.
Als ein Teil des Projekts „Farewell
to St. Kilda“ trat auch die Autorin
Pia Guttenson auf die Bühne, um
aus ihrem neuesten Epos „Der
Schattenkrieger“ zu lesen.

Und ein Wahnsinn im positiven
Sinne war die Welturaufführung
von zwei Liedern von Tina & Basil
Wolfrhine in einer beeindrucken-
den Multimediashow. Zum einen
war es der in den Romanen be-
schriebene Song „Farewell to St.
Kilda“, zum anderen das schotti-
sche Volkslied „Green Grow the
Rashes“ von Robert Burns, das Ti-
na & Basil in einer zwölfminütigen
Version neu interpretierten, eine
Hommage an den schottischen Na-

tionaldichter Burns. Traumhaft
auch ihre Songs „My Hearts in the
Highland“ oder „Eriskay Love Lilt“.
Mit von der Partie war natürlich

auch Freddy the Piper mit seiner
Dudelsackmusik und der sensatio-
nellen Begleitung dreier weiterer
Werke von Tina & Basil mit seinem

Schlagzeug. Am Ende der viel um-
jubelten Show stimmten alle noch
einmal ein in das schottische Tra-
ditional „Green Grow the Rashes“.

Sie begeisterten ihr Publikum wieder: Tina und Basil Wolfrhine. Foto: Reinhard Koch

Kompakt

Stelldichein der Chöre

M Hochstätten. Der Gemischte
Chor des MGV Germania 1863 lädt
für Samstag, 21. Oktober, um 19
Uhr zum Chorkonzert in den Ge-
meindesaal ein. Mitgestaltet wird
das Programm vom Liederkranz
Feilbingert, der Chorgemeinschaft
Mörsfeld/Kriegsfeld und dem Chor
Cantabile aus Hackenheim.

Konzert zum Jubiläum

M Hargesheim. Ein festliches Kon-
zert zu „500 Jahre Reformation“
findet am Freitag, 20. Oktober, um
19 Uhr in der St.-Bernhard-Kirche
in Hargesheim statt. Der Kirchen-
chor und Instrumentalisten bieten
ein interessantes Konzert. Die
Kantorin der evangelischen Kirche
Bad Kreuznach, Esther Huck,
übernimmt den Orgelpart. Der
Eintritt ist frei. Um Spenden wird
gebeten.

Messe verschoben

M Sponheim. Die Messe am Sams-
tag, 21. Oktober, in der St. Martin
Kirche Sponheim muss wegen ei-
ner Terminüberschneidung auf
Sonntag, 22. Oktober, um 9 Uhr
verlegt werden.

Wanderfreunde aktiv

M Schweppenhausen. Die Wan-
derfreunde des TuS 09 Schwep-
penhausen und die der Unteren
Nahe Langenlonsheim nehmen am
Samstag und Sonntag, 21. und 22.
Oktober, an den IVV-Wanderun-
gen in Hohenöllen/Pfalz und in
Morbach/Hunsrück teil. nn

Fahrt zur Oper „Manon“

M Langenlonsheim. Die Opern-
freunde Langenlonsheim fahren
am Samstag, 11. November, zur
Aufführung der Oper „Manon“
von Jules Massenet ins Hessische
Staatstheater nach Wiesbaden.
Nichtmitglieder sind willkommen.
Anmeldung bei Peter Schmitt, Te-
lefon 06704/1500. nn

Beim „Krimi-Gottesdienst“ überzeugte das Blasorchester Waldböckelheim durch beeindruckendes Spiel. Foto: Wilhelm Leyendecker
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